
Das iſt ja recht hübſch und recht freundlichMir ſo zu machen Motion v

Doch muß ich es offen erklären
Jch hab nicht Vergnügen davon

Und muß man ſchon buddeln ſo thut es
Meinthalben gründlich und ſchnell
Doch nicht in wenigen Wochen
Zweimal an einer Stell

Hier kann

attiſches Kalz

S abgeladen werden

Im Zeitalter Röntgen s Sie Männchen Du mußt mir
Geld geben für ein neues Kleid Er Aber Du lieber Gött Du haſt
Dir ja erſt vorige Woche eins angeſchafft Sie Ja weißt Du ſeitdem
ſind die neuen Anti Röntgen Stoffe erſchienen durch welche man nicht
photographiren kann und da möchte ich natürlich eins haben
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Jm Club der Frauen Präſidentin nach Schluß des Vor
W von Frl Altſchachtel über Eine Hochzeit bei den alten Römern
Wünſcht eine der Damen das Wort um an die verehrte Vortragende eine

zu richten Junge Frau Jch bitte um s Wort Jch möchte
rl Altſchachtel fragen ob ſie bei der Hochzeit die ſie uns ſo anſchaulich

geſchildert auch ſelbſt dabei geweſen
17
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Jhre Schule Oberſt zur Gattin eines Landwehroffiziers Es
war eine Freude wie ſchneidig der Herr Geheimrath während der Uebung
kommandirte Frau Geheimrath Nun er wird mir doch keine Schande
machen

2
7

2 Nur ein kleiner Unterſchied Auf einer Jnſpektionsreiſe
geräth der Herr Oberpräſident in einer kleinen Stadt ſeiner Provinz an der
Table höte mit einem elegant gekleideten Herrn in ein Geſpräch in
deſſen Verlauf gegenſeitige Vorſtellung erfolgt Von Vertreter der
Provinz Cohn Vertreter in der Provinz

7

2

Ein falſches Sprüchwort 1 Freund gelegentlich einer Unter
haltung Na na Wo Ranch iſt da iſt auch Feuer 2 Freund
Weißt Du das iſt das dümmſte Sprüchwort welches man hat
1 Freund Wieſo denn 2 Freund Will Dir blos ein Beiſpiel aus
meinem eigenen Leben erzählen Stehe heute früh auf um Feuer in der
Küche zu machen ſcheint mir auch anfangs zu gelingen doch ſünf Minuten
ſpäter war ein Rauch zum Schneiden ſag ich Dir aber Feuer nicht
die Spur

7 7 e

Kommt nie Junger Geck zu einem ſehr alten Herrn Sagen
Sie mal Sie ſind doch jetzt an die achtzig Jahre alt haben Sie
ſchon einen wirklich glücklichen Augenblick im Leben gehabt Alter
Herr Jch habe bis jetzt noch nicht das Vergnügen gehabt auf einen
ſolchen zu ſtoßen Das kommt vielleicht noch Jch erwarte das wenigſtens
ganz beſtimmt Junger Geck So Und wann dürften Sie den Augen
blick für gekommen erachten Alter Herr Wenn die Leute aufhören
dumme Fragen an ihre Mitmenſchen zu richten

4

Da hat er ſicher Recht Herr Süffel am Stammtiſch Als
ich geſtern Abend gerade nach Hauſe ging iſt mir eine ſamoſe Geſchichte
paſſirt Herr Faulwitz Das iſt ſchon gleich nicht wahr Herr Süffel
Wie können Sie das ſagen Sie haben ja die Geſchichte noch gar nicht
ber Herr Faulwitz Das behaupte ich auch nicht ich behaupte blos

die Geſchichte nicht paſſirt iſt als Sie gerade nach Hauſe gingen

7 2
Ein Anderer Sehen Sie dort drüben auf der anderen

Seite der Straße geht Krupp Was der armſelige Menſch wäre Krupp
eii ſieht ja ganz verhungert aus Erklärlich dieſem fehlt auch das

en

72

Definirt Warum der Hintertreppenroman Schrifſteller N
ſeine Werke nur immer in drei Bänden ſchreibt Es iſt eben Dreier
Waare

4 4 c

Ob deswegen Mein Geſang iſt geradezu phänomenal Jeden
Abend ſchmeißen mir die Paſſanten wenn ich übe die Fenſter ein nur
damit kein Ton meiner Kehle ihren Ohren verloren geht

7 7

Starker Verdacht Schan nur was das geizige Fräulein
X ſich für einen alten Bewerber angeſchafft hat Sie wird ihn aus
Sparſamkeit vom Heirathsvermittler für alt bezogen haben

2 v

Nach Falb Heute Morgen um 5 Uhr kam der Schorſtein
feger um 6 Uhr die Reinmachefrau um 7 Uhr der Arzt zu meinem kranken
Kinde um 8 Uhr die Schwiegermutter zu Beſuch und um 9 Uhr der Ge
richtsvollzieher zwecks Pfändung mir ſcheint heute iſt für mich ein
kritiſcher Tag erſter Ordnung

7 2
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Ungelegen Redakteur ſchreibend zu einem in ſein Bureau
tretenden Freund Lieber Freund Du mußt ſchon entſchuldigen aber
Du biſt mir etwas ungelegen Freund trocken Ungelegen Das
glaub ich gern daß ich heute ungelegen bin Jch bin nämlich geſtern inein neues Logis gezogen und in dem Bett fand ich na Schwan

rüber ich weiß blos ſo viel daß ich nicht eine Minute darin geleger

Mißverſtanden Sohn an ſeinen Vater Lieber Vater ich
habe mich in ein hübſches aber armes Mädchen verkiebt ich bitte Dich
mich mit dem Nöthigen auszuſtatten um ſie heirathen zu können
Vater an ſeinen Sohn Jnliegend ſende Dir das zu Deiner Heirat
Nöthige Meinen Segen und Deinen Geburtsſchein

2 2
2

Schneidig Kritiker Der Schöpfer dieſes Bildes iſt ein be
deutender Künſtler aber er will ſeiner Zeit voraus er iſt mindeſtens
hundert Jahre zu früh geboren Lieutenant So Wäre mir intereſſant
Frühgeburt kennen zu lernen

7

Beim Wort genommen Sie ſeufzend Ach Gott ich bin ſo
müde Hab wieder den ganzen Tag genäht Er Na das iſt doch
keine Arbeit Jch kannte einen Herrn der ſagte immer das Nähen ſei
für die Frauen was das Pfeifen für die Männer Sie Na dann
nimm mal hier Georg s Hoſen und pfeif drei Flicken darauf

Knackmandeln
Auflöſung des 251 Preisräthſels Duelle

Richtige Löſungen gingen ein 14 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 51 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Ernſt Schulze Jenny Küpp Marie Krütgen
Bertha Berg Max Köppchen Frau C Regel F Eylan L Weber
Fr L Metze

von auswärts von Fran M Rödel Trotha Panl Richter Als
leben G Maquet Brachſtedt Wilh Schumann Diemitz Martha Schunke
Giebichenſtein

Preis Metamorphoſen
Roman von Wilhelm Zenſen eleg geb

entfiel auf Marie Krütgen hier

252 Preisrüthſel
Die Erſte kam vom Norden her
Wie ſie ſang ſingt wohl keine mehr
Die Zweit an vielen Dingen nagt
Oft wird der Menſch von ihr geplagt
Das Ganze lebend keiner kennt
Obwohl die Fabel oft es nennt

Preis Heckenroſen Erzählung von Ella Anjel
eleg geb mit Goldſchnitt

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einfendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren
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Pr 18
Was der Hahn kräht

Es kriſelt wahrhaftig es kriſelt
Vicht nur in der inneren Politik nein überall die

Kriſis iſt in Permanenz erklärt ſogar auf meinem Hühnerhofe
Jch weiß nicht ob meine Hennen unter dem Plunder

auf dem Hofe auch irgend einen rothen Leitartikel gefunden
und aus ihm die Kenntniß von dem zum Weltfeiertag herab
degradirten Mai genommen haben oder ob ſich der rothe
Bazillus in irgend einer anderen Form ihrer bemächtigt hat

genug ſie kündigten am Morgen des erſten Mai als
ich mein hellſtes Kikeriki ertönen ließ mir offiziell an daß
ſie an dieſem Tage in einen Eierlege Strike eintreten und
feiern würden Ich war in einer üblen Lage Kündigungs
loſe Entlaſſung konnte ich ihnen nicht zudiktiren ich mußte
ihnen alſo nolens volens ihren Willen laſſen Aber ſeit
jenem Freitag der in Wahrheit für ſo viele ein erzwungener
r war lebe ich mit ihnen auf geſpanntem Fuße
unkle Gerüchte von einer Kriſis erreichen mein Ohr wenn

man nur nicht von mir verlangt zu demiſſioniren Ich
hielte das nicht lange aus Ein Hähnchen a und bliebe
es ſelbſt Excellenz iſt ein nonssns Hum Glück iſt im
hühnerſtaate die Charge eines Lucanus noch nicht geſchaffen
Jch brauche alſo keine Angſt zu haben

Kriſen wohin wir blicken Wir brauchen gar nicht
einmal die Flammen unſeres Kriſenweſens bis zur hohen
CLohe emporſchlagen zu laſſen wir brauchen den Mi
Quell unſerer Hoffnungen noch nicht zu verſtopfen und
wir wiſſen daß zum Füllen des MiniſterDanaidenfaſſes und
zum Dichten deſſelben immer noch ein geſchickter Böttcher
vorhanden iſt Jm Grunde genommen ſind dieſe Kriſen
auch diejenigen die uns ferner liegen wenn s in der
Wäh kriſelt grault ſich s ſo hübſch Und ein bischen
Graulen iſt geſund es macht wenn man s überwunden hat
Appetit

Ja der Appetit Es iſt unglaublich auf was alles
die Menſchen Appetit haben Da iſt ein Theaterdirektor der
heftigen Appetit nach unſerem ſchönen Muſentempel hat und
dieſen Appetit noch für eine Anzahl von Jahren in unge
ſchwächter Kraft behalten möchte Hu dumm daß ihm die
Porth Affäre dazwiſchen kam und den Appetit verdarb nicht
ſeinen beileibe nicht wohl aber den Apypetit vieler

henHalle a den 3 Mai 1896
allenſer an ihm Und der leckere Biſſen des Hallenſer
heaters droht von ſeiner CLebenstafel zu verſchwinden Er

verſucht zwar eine kleine Appetitreizung beim Publikum vor
zunehmen indem er ihnen mit Armin und Thusnelöchen
kommt zu einem bekannten hochpatriotiſchen Hwecke und
ſich mit ehrlichem Eifer dafür in s Heug legt Aber es
wird weiter kriſeln in der Nähe unſeres ſchmucken Stadt
theaters bis der Ausgang da iſt und es heißt Er kam
kriegte Krach mit dem Publikum und verſchwand wieder
Wie ſagt doch Ben Akiba Dageweſen es iſt alles ſchon
dageweſen

Jch muß geſtehn mir gefällt die Welt nicht mehr Seit
dem ſie den erſten Cag des Wonnemonats Mai zu einem
Krakehltag herabgewürdigt haben kriegen wir auch gar
keinen ordentlichen Frühling mehr Den Völkerfrühling den
überſpannte Geiſter dafür auf den Hukunftsvorhang malen
kann der Kuckuck holen Während ſich früher alle Welt auf
den 1 Mai freute weil man dieſem liebenswürdigen Bruder
des launiſchen und ewig regenthränenfeuchten April gern
entgegenblickte hört man jetzt Wochen und Monate vorher
ſchon das Gekläff und Gekeife um den Weltfeiertäag
wenigſtens in dem großen Induſtrie Centrum Eine kleine
Nummer gemüthlicher ſtehen wir in Halle den Ereigniſſen
gegenüber Wir ziehen der Reform der Militärgerichtsbar
keit zunächſt eine Reform unſeres Straßenbahn Weſens vor
Wenn man die Kondukteure unſerer Regierung mit den
Miniſterportefeuilles in den Taſchen gehen zu laſſen geneigt
iſt ſo wünſchen wir daß Kondukteure kommen nicht auf
die Plattform unſeres öffentlichen CLebens aber doch wenigſtens
auf die Plattformen unſerer Straßenbahnen Und wenn
irgend welche Maxe und Moritze die böſen Buben in
der Politik ſpielen und ſtatt irgendwelchen geflügelten und
befiederten Weſen den am Ruder befindlichen Miniſtern nach
ſtellen ſo kümmert uns das weniger als unſere

Moritz burg bei der es ſich jetzt um die alte HandelFrage
handelt Sein oder Nicht ſein Hum Glück bin ich
weder ein Haupthahn der Wahlbezirksvereine noch ein ſolcher
des Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen ſondern nur ein ein
faches Privathähnchen doch die Erwerbung der Moritz
burg ließe ich mir nicht aus dem Garne gehen das wüßt ich

Die Welt wird ja nicht viel anders werden wenn auch
mal neue Männer am Ruder ſind Uns intereſſiren viel
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mehr die Männer die hier in Halle am Ruder ſind Um
Gotteswillen ich denke nicht an die offizielle Stadtver
tretung Jch meine das am Ruderſein auch gar nicht bild
lich ſondern ſchlicht und recht wörtl ich ich meine die Kraft
geſtalten unſeres Halle ſchen Rudervereins der gegenwärtig
auf der Peißnitz ein neues Bootshaus baut Und ob die
Dinge in dem großen Reichskanzlerpalais in der Wilhelmſtraße
wieder ins rechte Geleis kommen oder nicht vor der
Hand beſchäftigen ſich unſere Stadtpolitiker viel angelegentlicher

mit den Geleiſen der neuen Halle Hettſtedter Bahn und
hoffen daß es auf ihnen zu Pfingſten in s Rollen kommt
Du ſiehſt verehrte CLeſerin dieſer Mai mit ſeinen ver
wirrten Begriſſen von Recht und Pflicht hat auch mich ver
wirrt Vom Lucanus bis zur Halle Hettſtedter Eiſenbahn

das hat die Maifeier und der Strike meiner Hennen
gethan

Was kümmert mich aber die ganze Außenwelt wenn
ich an Sie denke verehrungswerdigſte Ceſerin Dann er
ſcheint mir der Mai in ſeiner ganzen Schöne und ich denke
des Verſes Jm wunderſchönen Monat Mai als alle
Knoſpen ſprangen da iſt in

e e e en O nein ſo bin ichc ich ru nen trotzdem ich auch imMai bleibe Jhr S e
ſtets getreues

Hhähnchen

Unverbeſſerlich
Humoreske von Georg Bötticher

Nachdruck verboten

Wein nd der Schriftſteller Dr Brandmüller iſt der reizendſte
Kerl von Welt Keiner verſteht ſo amüſant über Tauſenderlei zu
plaudern und eine Geſellſchaft ununterbrochen zu unterhalten Alles will
ihm in Folge deſſen wohl überall iſt er ein hoch erwünſchter Gaſt und
ſein Leben würde eine ewige Triumphreiſe ſein buchſtäblich denn er
iſt meiſtens unterwegs wenn es nicht einen ſtörenden Umſtand gäbe
ſeine Zerſtreutheit eſe iſt gleich ſeiner Unterhaltungsgabe grenzenlos

Jch will abſehen von den tauſendfältigen Verwechſelungen die er inſeiner Eigenſchaft als Redakteur fortgeſetzt mit Dichtern Seuegern und

Manuſkripten vorzunehmen pflegt abſehen von der Thatſache daß er
Poſtkarten gerne an ſich ſelber adreſſirt oder mit dem Namen des
Adreſſaten unterzeichnet abſehen auch von dem fortwährenden Stock
Schirm Hut und Rock Vertauſchen das längſt chroniſch bei ihm ge
worden iſt Aber auch dann noch bleibt eine Fülle merkwürdiger Kund

en ſeiner momentanen Geiſtesabweſenheit übrig die ihn in
underterlei Unannehmlichkeiten verwickelt ſeine Freunde beſtändig in

Athem erhält und ihnen die Nachſendung von ſtehen gebliebenen Üten
ſilten nach den Beſuchen dieſes guten Freundes zu einer lieb gewordenen
Gewohnheit gemacht hat

Nach Legionen zählen die Fälle daß er auf der Reiſe ſitzen geblieben
in das Coupé eines falſchen Zuges eingeſtiegen gar nicht am Beſtim
r oder doch einige Tage ſpäter angelangt iſt daß er Vereine
bei n er ſich zum Vortrag angekündigt eine Woche vergeblich hat
warten laſſen und in andere Vereine irrthümlich und unerwartet mit
einem unverlangten Vortrag wie eine Bombe eingefallen iſt

Wie oft hat ihn das plötzliche Fehlen wichtiger ReiſeEffelten ſeines
acks Cylinderhuts reiner Wäſche oder gar nothwendigſter Bein
e en an Sountagen wo die Läden geſchloſſen in tödtliche

Verlegen it geſetzt Es iſt wahr daß er in ſolchen Fällen ſehr bald
ſeine zurückgewinnt und das Fehlende ungenirt von einemKellner oder dem erſten beſten Fremden zu entleihen i der dann
ſehen mag wie er bei dem beſten redlichſten Willen des Entleihers

wieder zu dem Seinigen kommt denn es iſt zehn gegen eins zuwetlen daß Brandmüller ſolch entliehene Gegenſtänte vertauſcht liegen

läßt mitnimmt oder Unbetheiligten zuſtellt ſelten aber ganz ſelten nur
dem Eigenthümer wieder einhändigk

Wenn er im Stammlokal unſeres Freundeskreiſes erſcheint ſein
Erſcheinen iſt meiſt ſo plötzlich wie ſein Verſchwinden ſo pflegt er faſt
regelniäßi einen Stock oder Schirm in die Höhe zu halten und auszurufen du Einer von Euch Eigenthumsrechte an dieſem Gegenſtand

Nicht un nehme ich an daß er gehört Der Name deſſen den
er zuletzt beſucht hat Eine ſehr leichtſinnige Annahme die ſich noch faſt

in keinem Falle als richtig erwieſen hat Denn Brandmüller pflegt
Stöcke und Schirme ja ſelbſt Hüte und Ueberzieher drei vier Mal zu
vertauſchen und kann ſehr wohl den fremden Stock oder Schirm bereits zu

er habenFreund Brandmülker wechſelt und tauſcht aber auch eben ſo häufiwie dieſe Gebrauchsgegenſtände ſeine Entſchlüſſe und Abſichten Meldet

er ſich bei einem von uns Freunden zum Beſuch für einen beſtimmten
Tag an ſo kann man ſchwören daß vor dem bezeichneten Tage noch eine
Anzahl Poſtkarten Briefe und Depeſchen eintreffen ſtets eine neue Ab
änderng Beſuchstermins verkündend Man könnte darauf hin die

erſtmalige Anzeige ſeiner Ankunft als eine ſichere Garantie für ſein Nicht
eintreffen an dieſem Tage anſehen Aber auch dies täuſcht Denn die
Erfahrung hat uns belehrt daß dieſer ſeltene Menſch nach drei vier
maliger Aenderung ſeines Beſuchstermins ſchließlich meiſt doch noch zu
der anfangs gemeldeten Stunde einzutreffen pflegt ſomit alſo wie man
begreift unter allen Umſtänden Ueberraſchungen erzielt

Dieſer Freund nun beſuchte mich neulich Jch übergehe die Vor
arbeiten die uns ſeine eben geſchilderte Ankündigungsweiſe verurſachte undkonſtatire nur daß meine Jian nachdem ſie zwei Tage ein ſplendides

Mittagsmahl bereit gehalten am Abend des dritten aäpathiſch und an
ſeinem Kommen verzweifelnd unſer beſonders frugales Abendbrot auftrug

als er urplötzlich eintraf Redefreudig und zapplig wie immer Ein
Dienſtmann trug ihm ein Köfferchen nach

Ein Koffer fehlt rief er mir zu meinen Blick nach dem einzigen
Gepäckſtück auffangend Lieber Freund ein Koffer fehlt leicht Und in
dieſem Falle bin ich vollends ganz außer Sorge Der Koffer iſt noch immer
wieder gekommen Jch glaube ſetzte er ſchmunzelnd hinzu ſie kennen ihn
ſchon auf der Eiſenbahn Nun wie geht s Euch Was macht Jhr
Du Deine verehrte Gattin die lieben Kinder Alles wohl Nun
das freut mich Jch kann die Kinder doch noch ſehen Herrlich Jſt
Hermann recht gewachſen Und wie macht ſich Emilie

Ueberflüſſig dem Leſer zu verſichern daß ich weder einen Hermann
noch eine Emilie habe Die Eigenart meines Freundes läßt es eben
nicht zu Namen jemals richtig anzuwenden

Freunde es iſt famos bei Euch Aber erlaubt daß ich mich dieſer
Gummiſchuhe entledige Sie haben mich den ganzen Weg durch ihre un
natürliche Größe geärgert Vertauſcht natürlich So Gott ſei Dank
die wär ich los Wo mögen die meinen ſtehen Doch dies ſind Baga
tellen Nein wie ich mich freue bei Euch zu ſein Und morgen all
die lieben Freunde zu begrüßen Jhnen werthe Freundin hab ich was
mitgebracht eine Kleinigkeit nicht der Rede werth Aber wo hab
ich s doch Jm Koffer Nein Jn den Taſchen Auch nicht Sollte
ich s liegen gelaſſen haben So was kommt vor Halt überlegen wir
Herrgott da ſällt mir was ein ja es iſt richtig es ſtimmt
O es iſt himmelſchreiend die Geſchichte muß ich Euch erzählen Alſo
es war ein Fächer was ich Jhnen zugedacht hatte Sie kennen die
hübſchen leichten japaniſchen Blumenfächer Jch kaufe ſo ein Ding um
es Jhnen mitzubringen es wird eingepackt und mit einem Haiter ver
ſehen mir eingehändigt o jetzt beſinne ich mich auf jedes Detail Jch
trage das Packet an dem Halter nach Hauſe Wie ich zu Hauſe ankomme
macht mich meine Frau darauſ aufmerkſam daß ich einen Halter in der
rechten Hand halte ſo ein kleines zierliches Holzhalterchen wiſſen Sie
liebe Freundin wie es die Verkäufer an die Packete zu befeſtigen pflegen
Aber ein Packet war nicht an meinem Halter Das haſt Du verloren
ſagt meine Frau erſchrocken Was war s denn So ſprich doch Seht
Jhr liebe Freunde da wußte ich das beim beſten Willen nicht mehr Jch
beſann und beſann mich ich zermarterte mir den Kopf und ich bekam
es nicht heraus Meine Frau war außer ſich ſie vermuthete ein Prä
ſent für ſich Sie rieth auf alles Mögliche nannte alle erdenklichen Dinge

umſonſt Wir bekamen s nicht heraus Schließlich einigten wir uns
in der Annahme daß ich einem Freunde wohl ein Packet gehalten und
den Henkel in der Hand behalten habe Das war gar nicht unglaubhaft
Aber jetzt weiß ich s der Fächer war s Jhr Fächer liebe Freundin ein
reizender allerliebſter Fächer jetzt darf ich s ſagen denn Sie werden
ihn nie zu ſehen kriegen Es iſt wenigſtens ſehr un wahrſcheinlich Doch
Jhr Guten Jhr wollt ſchlafen gehen keine Widerrede und ich ſelbſt
bin offen geſtanden furchtbar müde

Andern Morgens am Frühſtückstiſch aber war Freund Brandmüller
wieder n Elaſtizität Schon um 8 Uhr zog er auf Beſuchsreiſen
ans vor er ging hatte er uns mit den ſtärkſten Betheuerungen zu
geſichert daß er um 1 Uhr zum Mittageſſen wieder da ſein werde
Dennoch wollten uns trübe Ahnungen über den Werth dieſer Zuſicherungen
nicht verlaſſen Sie ſollten ſich furchtbar beſtätigen Als wir gegen 3 Uhr
den faſt ausgetrockneten Capaun endlich allein zu verzehren beſchloſſen
meine Frau vor Unwillen ganz erregt klingelte es und ein Dienſtmann
überbrachte eine Viſitenkarte des unzuverläſſigſten der Freunde Auf dieſer
Karte die nicht kouvertirt war fanden ſich die mit Bleiſtift gekritzelten
Worte Sitze auf Polizeiwache tolles Mißverſtändniß gleich kommen
wegen

Eine Viertelſtunde darauf ſtand ich dem aufgeregten Brandmüller im
Wachtlokal gegenüber Es bedurfte weniger Worte zu dem oberſten Be
amten der mich perſönlich kannte und des Freundes Freilaſſung war be
Wie Wir beſtiegen eine Droſchke und fuhren zu mir Unterwegs er
zählte er

Als er uns früh verlaſſen hatte er zunächſt zweien ſeiner Verleger
und dann drei vier Freunden Beſuche abgeſtattet und die Herren ſämmt
lich für Mittag 12 Uhr in s Café Karl beſtellt Das Schleppen ſeiner
Gummiſchuhe ich muß ſie heute früh wieder vertauſcht haben ſie
waren noch größer geworden hatten ihn zum Eintritt in ein Reſtaurant
genöthigt wo er die Gummiſchuhe zwar los wurde dagegen einen Stock
zubekam den er unterwegs als einen total fremden erkannte was durch
die Jnſchrift eines ſilbernen Schildchens am Griff Kurt Heller unzweifel
haft ward Mit dieſem Stocke war er ſchließlich vermuthlich lange
nach der verabredeten Stunde in s Café Karl gekommen wo er die
Freunde und Verleger glücklich antraf und bald in ein höchſt interreſſantes
Geſpräch verwickelt ward deſſen Koſten er wie ich nicht zweifle allein
getragen haben wird

Ganz plötzlich ſei er dann er gewahrte nämlich daß die Uhr be
reits die zweite Stunde zeigte aufgebrochen nach flüchtigem Abſchied
aus dem Lokale geſtürzt und draußen auf die Pferdebahn geſprungen

wobei er im Vorbeifahren noch die Freunde im Café hutſchwenkend be
grüßt habe und von ihnen jubelnd wieder begrüßt worden ſei Dann
aber ſei eine merkwürdige Geſchichte paſſirt

Jch muß hier einſchalten was durch ſpätere Nachforſchungen feſtgeſtellt
worden iſt nämlich daß die im Café zurückbleibenden Freunde mit Er
ſtaunen gewahrten wie der auf dem Perron des Pferdebahnwagens
ſtehende Freund grüßend einen Hut ſchwenkte während er einen zweiten

auf dem Kopfe trug Lachend hatten ſie ihm durch Geſten dies klar zu
machen verſucht anſcheinend aber ohne Erfolg denn ſo lange der
Pferdebahnwagen in Sicht blieb der gerade ihrem Fenſter gegenüber die
lange Hauptſtraße hinnabfuhr konnten ſie die fortgeſetzten Hutſchwenkungen
des doppelbehuteten Freundes wahrnehmen

Doch zurück zu Brandmüller s Bericht Er war kaum 5 Minuten ge
fahren als er inne ward daß er ſich immer weiter von der Gegend
meiner Wohnung entfernte alſo in einem ſalſchen Pferdebahnwagen
befand Herabſpringen und in eine vorbeifahrende leere Droſchke ſteigen
war das Werk einer Sekunde Aber knapp daß die Droſchke ſich in
Gang geſetzt hatte als eine befehlende Stimme ihm dicht an s Ohr
ſchallte Sie halten Kutſcher Jm gleichen Moment faſt fielen ein
Schutzmann und ein fein gekleideter Herr dem Pferde in die Zügel Die
Droſchke hielt Brandmüller war aufgeſprungen auf s Höchſte erſtaunt
und mehr noch entrüſtet über dieſen Eingriff der ihn mit Zeitverluſt be
drohte Aber im Nu hatten der Schutzmann und der Feingekleidete neben
ihm Platz genommen ihn auf den Sitz zurückgedrückt worauf erſterer
dem Kutſcher Polizei Wache zudonnerte Der Kutſcher hieb auf das
Pferd und Brandmüller konnte erſt in voller Fahrt ſeine Entrüſtung und
Forderung ſofortiger Aufklärung über diefe unerhörte Vergewaitigung her
vorſprudeln Der Schutzmann zeigte einen empörenden Gleichmuth Auf
den Hut deutend den Brandmüller noch immer in der Rechten hielt
frug er ironiſch Darf ich mich erkundigen wo Sie dieſen Hut her
haben Brandmüller ſchäumte Was giebt Jhnen die Berechtigung
ſich ſolche zu erlauben

Der Umſtand daß dieſer Hut nicht der Jhrige ſondern der dieſes
Herrn iſt Jſt es nicht ſo wandte er ſich an den Feingekleideten der
in der That wie Brandmüller erſt jetzt bemerkte keine Kopfbedeckung
trug So iſt es ſagte dieſer höflich Dies iſt mein Hut den der Herr
ſoeben vom Hutſtänder im Café Karl enlwendet hat

Entwendet ſchrie Brandmüller auf Herr Sie ſind ein Unver
ſchämter Wiſſen Sie mit wem ſie die Ehre haben Dieſer Hut es
iſt wahr es iſt allerdings möglich daß ich ihn irrthümlich ſtatt des
meinen genommen habe ich glaube in der That daß es nicht mein
Hut iſt ja ja daß ich ihn vertauſcht habe

So vertauſcht Statt des Jhrigen frug der Schutzmann
hohulächelnd Und was haben Sie da auf dem Kopfe wenn ich
fragen darf

Brandmüller verſicherte mir hier daß es der ſchrecklichſte Moment ſeines
Lebens geweſen ſei als er auf dieſe Frage hin nach dem Kopf gegriffen
und einen Hut einen zweiten Hut ſeinen Hut erfaßt habe
Es wirbelte mir im Gehirn Jch konnte nur ſtammeln Ein Ver

ſehen wahrhaftig ich hatte keine Ahnung ein reines Verſehen
ich habe mit dem Hut gegrüßt ich bin der Dr Brandmüller als
Schriftſteller einigermaßen bekannt

Das kennen wir hatte der Schutzmann höhniſch gelacht So alſo
aus Verſehen haben Sie zwei Hüte mitgenommen Sehen Sie mal an
J da darf ich wohl fragen ob dieſer Stock auch Jhr Eigenthum iſt
Damit hatte der greuliche Kerl Brandmüller s Stock ergriffen Brand
müller ſaß da wie vernichtet Auf das ſilberne Schild des Stockgriffes
ſtarrend ſtotterte er Nein dieſer Stock iſt allerdings nicht der
meinige eine Verwechslung heute früh im Reſtaurant
meine Freunde können s bezeugen daß mir dergleichen paſſirt ich
bitte meine Freunde ſogleich citiren zu dürfen

Den Spaß können Sie haben ſowie wir ankommen hatte der
Entſetzliche mit rohem Gelächter geſagt

Und dann ſtand ich mit einmal im Wachtlokal vor den Beamten
ſchloß Brandmüller ſeinen Bericht Das Uebrige weißt Du Gott ſei
Lob daß Du gleich gekommen biſt Ein furchtbarer Zufall Er ſoll mir
aber eine Warnung ſein Da ſind wir ja an Deiner Wohnung mein
alter Freund Und dg iſt Deine liebe Gattin Liebſte verehrteſte
Freundin heute müſſen Sie mir verzeihen heute bin ich außer Schuld an
der Verſpätung wie Jhnen der da bezeugen wird Nicht wahr Sie
vergeben mir Nun Gott Lob Kinder ich denke es wird noch ein
hübſcher Abend Aber dieſer freche Hallunke entwendet Denkt Euch
doch ich einen Hut entwenden

Acht Tage nach dieſem Erlebniß begegne ich ganz zufällig Freund
Brandmüller in Berlin wo er ſeinen Wohnſitz hat Jch kam an der
Reichsbank vorüber als er aus dem Portal derſelben herausſtürmte
denn gehen wie andere kann er nicht und ſich mit einem Jubelruf mir
an die Bruſt warf Er hielt einen Stab in der Rechten an dem ich mit
Verwunderung einen Zettel befeſtigt ſah mit der Jnſchrift Friſch ge
ſtrichen

Den haſt Du wohl da drin ſtatt Deines Stockes mitgenommen
Sehr möglich rief er lachend ihn von ſich ſchleudernd Mein alter

lieber Junge Wie freue ich mich Dich ſo unverhofft zu treffen Wir
ſpeiſen do zuſammen Nicht wahr Doch halt ich bin um 4 Uhr
eingeladen Wieviel haben wir jetzt

6 Uhr
Dann iſt es ohnehin zu ſpät Komm lieber Freund zu Dreſſel

Er iſt eben unverbeſſerlich

Der Ritt wider Willen
In einer Garniſonſtadt liegt der Exerzierplatz auf ziemlich ſteiler Berg

lehne Vom Marktplatz des biederen Bürgerſtädtchens führt die Kaſernen
ſtraße nach dieſem hinauf und dieſe Straße iſt im Winter zumal bei
Glatteis ſo ſchwierig zu paſſiren daß ſich ſämmtliche in der Stadt wohnende
Offiziere der Eisſporen bedienen um zum Exerzierplatz zu gelangen

Nun iſt aber zur Zeit gerade ein neuer Regiments Kommandeur zu
dieſem Truppentheil verſetzt worden welcher ſich beim nächſten Appell die
EisſpornMode auf s Energiſchſte verbietet

Das fehlte mir gerade noch wetterte er wenn das Civiliſten thun
meinetwegen aber für ſchneidige Offiziere paßt ſich dies auf keinen Fall

Sie ſollen ſehen wie ich mit meinen geringen Lokalkenntniſſen ſchneller
mit dieſem Hinderniß fertig werde

Am Fuße der ſteilen Straße liegen zwei Häuſer welche die Ecke zum
Marktplatze bilden das eine iſt die Hauptwache das andere das Grand
Hotel Jn dieſem letztern ſitzen nach des Morgens Laſten die Oſſiziere
beim Frühſchoppen als der Ruf des Wachpoſtens drüben vor der Haupt
wache mit gellendem ar raus die ganze Geſellſchaft an s
Fenſter zieht

Den Berg herab ſteigt der Herr Kommandeur da o Unglück auf
halbem Wege entſchwinden plötzlich die Beine unter ihm und im Sturm
des Anpralles eine alte Butterfrau mitreißend geht es in nicht gerade
Znſtiger Poſition pfeilſchnell thalwärts gerade bei der Hauptwache vori wo man ihm augenblicklich das Gewer präſentirt

Jägerlatein
Der alte Forſtmeiſter Blaudampf erzählte neulich folgende Jagdgeſchichte

in deren Wahrheit man bei der bekannten Wahrheitstiebe des alten Herrn
keinen Zweifel ſetzen darf

Ja ja meine Herren Fritz ein halb Liter Dunkeles Heutzutage
iſt mit der edeln Jägerei nichts mehr los Wenn heute einer einmal eine
Doublette in Rebhühnern gemacht hat redet man noch ein halbes Jahr
davon Da war das noch eine andere Sache wie ich einmal ſechs Haſen
mit einem Schuß erlegte Was Sie ſchütteln die Köpfe und lachen
Sie können es mir auf Jägerwort glauben es iſt wahr Es mag vor
einigen dreißig Jahren geweſen ſein ich war damals noch Forſteleve beimalten Oberſotſter Wahrmund da ſehe ich einmal einen Haſen im Lager

liegen Na Sie werden mir zutrauen daß ich keinen Haſen im Lager
ſchieße wie es die Sonntagstäger thun ich jage den Haſen alſo auf und
brenne gleich darauf los Der Haſe macht auch gleich den ſchönſten
Purzelbaum hintenüber und fällt in ſein Lager zurück Wie ich ihn auf
hebe ſehe ich zu meinem Erſtaunen daß derſelbe in ſeinem Lager fünf
Junge liegen hat ſtramme Kerls vier bis fünf Pfund ſchwer und die
hatte die alte Häſin in ihrem Falle alle todt geſchlagen Fritz ein halb
Liter Dunkeles und einen Nordhäuſer

e

Kleine Hallenſer Geſchiſten
Des Lattchers Klage

Nu weeß ick et et liegt dat Jeld
Wahrhaftig uff den Straßen
Es handelt ſich alleene drum
Man glücklich zuzufaſſen

Dreihundert Märker zu verller n
Jn n neuen Stadttheater
Die Sache packt mir ordentlich
Wie een moral ſcher Kater

Drei blaue Lappen s is zu doll
Die lagen uff dem Flur da
Und von n Verlierer is ja woll
Noch nich emal ne Spur da

An die dreihundert Märker denk
Jck nu in allen Stunden

Verlieren kann ick ſo wat nich
Ach hätt ick et jefunden

e
7

Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten
So rief ein Pflaſterſtein
Erſt riſſen ſie mich ans dem Boden
Dann ſetzten ſie wieder mich rein

Ein Waſſerrohr tiefer zu legen
Jn jenen Tagen es galt
Ich beugte mich finſter und ſchweigend
Der Waſſermänner Gewalt

Nun hör ich in wenig Wochen
Baut unter mir man nen Kanal
Dann kommt das RausreißenReinſeßen
Für mich armes Pflaſter noch mal
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